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(2127) 


N 
Kundmachung. 

Nro. 6489. Die Direkzion der priv. öſterr. Nazional-Bank hat 
mit Zuſtimmung des bohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums beſchloſſen, die 
in den Kundmachungen vom 1. September und 27. Dezember 1858 
für die Einlöfung der auf Konvenzions-Münze lautenden Banknoten 
Ai: Kathegorien feſtgeſetzten Friſten in folgender Weiſe zu vers 
aängern: 

1) Die auf Konvenzions-Münze lautenden Banknoten zu Ein, 
Zwei, Fünf, Zehn, Fünfzig, Hundert und Tauſend Gulden werden 
bis 30. April 1860 bei den Bank-Kaſſen in Wien, Prag, Brünn, 
Pesth, Lemberg, Gratz, Linz, Temeswar, Triest, Innsbruck, Her- 
manastadt, Kronstadt, Kaschau, Troppau, Fiume und Agram, im 
Wege der Verwechslung, und, wie bei ſämmtlichen Bank-Filial⸗ 
Gekompte⸗Anſtalten in den Kronländern, im Wege der Zahlung, dann 
bei den Bank-Subverwechslungs-Kaſſen in Laibach, Klugenfurth, 
Cörtz, Salzburg, Krakau und Czernowitz, im Wege der Verwechslung 
angenommen werden. 

2) Vom 1. Mai bis 31. Juli 1860 wird die Annahme und 
die Verwechslung der bezeichneten Banknoten nur noch bei den Banks 
Kaſſen in Wien Statt finden. 

3) Nach Ablauf dieſer Friſt iſt ſich wegen des Umtauſches der 
auf Konvenzions⸗Muͤnze lautenden Banknoten unmittelbar an die 
Bank⸗Direkzion zu wenden. 

Wien, am 28. Oktober 1859. 

Pipitz, 
Bank - Gouverneur, 
Christian Heinrich Nitter v. Coith, 

Rank s Gouverneurs » Stellvertreter. 

Weodianer, 
Banf » Direktor, 


nenn — 


Obwieszezenie. (2) 


Nr. 6489. Dyrekeya uprzywil. austr. benku narodowego po- 
stanowila 2 przyZwoleniem c. k. ministerstwa finansow przedluzyé 
w nastepujacy sposöb termina przyzu clone w ogloszeniach 2 1go 
wrzesuia i 27. grudnia 1858 do wymiany banknotéw wszelkiej ka- 
tegoryi wydanych w monecie konwencyinej: 

1) Banknoty wydane wmonecie konweneyjnej po jeduym ztr., 
po 2, 5, 10, 100 i 1000 zir. przyjmowane beda do 30. kwietnia 
1860 we wszystkich kasach bankow;ch w Wiedniu, w Pradze, 
Bernie, Peszeie, we Lwowie, w Graden, Lincu, Temeszwarze, 
Tryescie, Inspruku, Hermansztadzie, Kronsztadzie, Koszycach, Opa- 
wie, Fiumie i Zagrebiu w drodze wymiany, a we wszystkich po- 
bocznych i eskontowych zaktadach baukowych w krajach koron- 
nych w drodze wplaty, tudziez w bankowych pomocniezych kasach 
wymiauy w Lublanie, Klagenfnrcie, Goryeyi, Saleburgu, Krakowie i 
w Czernioweach w drodze vymiany. 


2) Od 1. maja do 31. lipca 1860 przyjmowane i wymieniane 
beda wspomnione banknoty juz tylko w wiedehskich kasach ban- 
kowyeh. 

3) Po uphywie tego terminu udaé sie nalezy wzgledem wy- 
miany banknolöw wydanych w monecie konwencyjnej wprost do 
dyrekeyi bankowej. 

Wieden, dnia 28, pazdziernika 1859. 

Hripitz. 
gubernator banku. 
Krysiyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora banku. 

Wodianer, 
dyrektor banku. 
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2117) Kundmachung (2) 
über Pottaſchen-Verkauf. 

Nro. 1880. Von der k. k. Radautzer Wirthſchafts⸗Direkzion 
wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in den eigenen 
Forſten 600, Sage: Sechs Hundert Zentner kalzionirte Holzpottaſche 
zum Verkaufe im Vorrathe habe. de 

Diejenigen Kaufluftigen, welche das frägliche Quantum Pott⸗ 
aſche zu kaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der diesfälligen, 
von heute an in der hieſigen Direkzions-Kanzlei zur Einſicht bereit 
liegenden Verkaufsbedingniſſe ihre Kaufſchillingsanbothe, welche durch 
eine beſtimmte Ziffer per Zentner ausgedrückt werden müſſen, bis 22. 

ezember 1859 6 Uhr Abends, verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Anboth 
um Ankauf der Aerar-Pottaſche in Radautz* bei der Wirtbſchafts⸗ 
Direkzion hier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termins 
überreichten Kaufanbothe nicht berückſichtiget werden. f 

Die Entſcheidung über die eingereichten Offerten wird alsbald 
nach erfolgter, möglichſt zu befchleunkgender Ratifikazion des h. k. k. 
Arme» Ober « Kommando durch die gefertigte Wirthſchafts⸗Direkzion 
ekannt gegeben werden. f He 
2 Jeder Offerent bleibt vom Tage der Ueberreichung für ſeinen 
derboth bis zur Eniſcheidung bierüber, und im Falle der Annahme 
Selten, fortwährend rechts verbindlich. N ö 

Uebrigens muß jeder Kaufluſtige ſeinem Offerte ein 10perzentiges 
deugeld von dem Anbothe entweder im Baaren, oder in Öffentlichen, 
den Ueberbringer lautenden Fondspapieren nach dem dermaligen 
ner Börſenkurſe berechnet, zulegen. 

Offerte, die mit dem geforderten Angelde nicht belegt find, oder 
welche nicht beſtimmt ihre mit Ziffern und Worten ausgedrückten 

. enthalten, werden nicht berückſichtiget, und außer Berichti⸗ 
ng geſtellt. 

1 88 deren Anboth nicht angenommen wird, können ſo⸗ 
Neic, nach der ihnen diesfalls durch die Wirthſchaſts⸗Direkzion zu⸗ 
zemmenden Eröffnung die Zurückſtelung des Angeldes verlangen, von 
zemjenigen aber, welcher die Potlaſche erſtanden hat, wird das An⸗ 
ie, 701 zur vollſtändigen Erfüllung der Lizitazions-Bedingniſſe zu⸗ 

ehalten. 
Endlich find in den verfiegelten Offerten der Name, Stand 
Auf Wohnort des Offerenten genau und beſtimmt anzugeben und bei⸗ 
fi den, daß derfelbe die Lizitazions⸗Bedingniſſe eingeſehen habe, und 
dieſen unbedingt unterwirft. 


Vie, 


jene, 
9 


Schni Die Sperizion dieſer Waare übernimmt die Handlung Ignatz 
rich in Radautz. 

„ ladautz, am 6. November 1859. 

Alle) E Diet. 020 
Nro. 28275. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 


abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten: Münke Brüch, Chaim 


Israel z. N. Bharas, Schöpsel Kunke, Mendel Bass, Freude Badonk, 
dann den erklärten Erben des Israel Reiss, als: Chaja Cypra z. N. 
Porde, Marcus Jacob, Mendel und Dwore Neche z. N. Reiss mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das Exekuzionsgeſuch der 
k. Hauptſtadt Lemberg in Vertretung des Lemberger Sichenfondes 
zu St. Lazar de praes. 7. Juli 1859 z. 3. 28275 mit dem hierge⸗ 
richtlichen Beſchluſſe vom Heutigen ber k. Stadttafel aufgetragen wurde, 
das Urtheil des beſtandenen k. Lemberger Zivil-Magiſtrats vom 29. 
Dezember 1852 3. 30704 zu ingroſſiren und im Grunde desſelben 
die erſiegte Summe von 2272 fl. 43%, kr. W. W. ſammt 5% vom 
4. Oktober 1858 zu berechnenden Zinſen und den außer der mit der 
Quittung auszuweiſenden Urtheilsgebühr im Betrage von 11 fl. 57 kr. 
KM. zuerkannten Gerichtskoſten, fo wie den gegenwärtig zugeſproche⸗ 
nen Exekuzionskoſten im Betrage von 7 fl. 98 kr. ö. W. im Laſten⸗ 
ftande der Realität Nro. 155 °%, mit Bezug auf die Laſtenp. Dom. 37. 
p. 514. n. 13. on., worin dieſe Summe von 3000 fl. B. 3. ſammt 
5% Zinſen intabulirt erſcheint, zu Gunſten des Lemberger Sichen⸗ 
hauſes zu St. Lazar im Exekuzionswege zu intabuliren. 

Da der Wohnort der obbenannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird denſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Madejski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeitellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 17. Oktober 1859. 


(2118) dei kt. (2) 

Nro. 4074. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Sniatyn macht 
bekannt, daß am 31. Jänner 1852 Iwan Czarnokoza in Stecowa 
ohne letzter Willenserklärung geſtorben iſt.. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Michael Czarno- 
koza unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Jahres⸗ 
friſt biergerichts zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, wi⸗ 
drigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem aufs 
geſtellten Kurator Dmytro Czarnokoza wird abgehandelt werden. 

Suiatyn, den 5. November 1859. 

E d y k. t. 

Nr. 4074. C. k. urzad powiatowy jako sad w Sniatynie po- 
daje do wiadomasci ze Iwan Czarnokoza duia 31. styezuia 1852 
w Stecowie zmart, nie zostawiwszy ostatnej woli rozporzadzcnia, 

Gdy obeeny pobyt syna Michala Czarnokoza niejest wiadomy, 
wiecwz,wa sie legoz, aeby wprzeciagu roku witutejszym sadzie gie 
2g losil. bo w razie przeeiwnym, spuscizua ta ze spadkabiereami, ktörzy 
sie zglosza i z kuratorem Dmytrem Czarnokoza dla nieobecnego 
postanpwienym, przeprowadzona zostanie. 

Sniatyn, dnia 5. listupada 1859. 

1 
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m) Kundmachung. 

Nr. 46053. Zur Wiederbeſetzung eines mit Anfang des Stu⸗ 
dienjahres 18°%,, erledigten Stipendiums aus der Zebrowskiſchen 
Stiftung im jährlichen Betrage von Zweihundert Zehn Gulden öſterr. 
Währ. wird der Konkurs bis Ende Jänner 1860 ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben im Allgemeinen adelige und 
duͤrftige Rechtshörer Anſpruch, welche ſich zu Konzeptsbeamten für den 
Staatsdienſt in Galizien zu bilden beabſichtigen, und nach beendigten 
Rechtsſtudien bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs- oder Gerichts⸗ 
behörde in Galizien, in einer ſolchen Dienſtes kathegorie eintreten, zu 
welcher die juridiſch⸗politiſchen Studien nothwendig find. 

Die Verleihung findet nur an öffentliche Studirende einer k. k. 
Lehranſtalt ſtatt, und der Genuß des Stipendiums dauert ſo lange, 
bis der Betheilte ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer landes⸗ 
fürſtlichen Kaſſe erhält, in ſofern er ſich nicht ſonſt nach den Vor⸗ 
ſchriften über den Stipendiengenuß, oder nach dem Stiftsbrief des 
Stipendienbezuges verluſtig macht. 

Verarmte Glieder der Familie des verſtorbenen Grundherrn von 
Zurawno, Thaddäus Ritter v. Zebrowski, ſowohl männlicher als weit: 
licher Abſtammung, und ſolche, welche ihre Abkunft von Eltern alten, 
eingebornen Adels nachweiſen, find, wenn fie die übrigen, zum Stif- 
tungsgenuße erforderlichen Etgenſchoften haben, nach dem Willen des 
Stifters vorzugsweife zu berückſichtigen. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre, mit den ges 
hörig legaliſirten Taufſcheinen, dann mit den Impfſcheinen, den vom 
Orte pfarrer ausgeſtellten und von der Ortsobrigkeit beſtätigten Mittels 
loſtgkelts⸗Zeugniſſen, mit der Nachweiſung über die Adelseigenſchaft 
und die allfällige Abſtammung von der Familie des Stifters, endlich 
mit den Maturitäts-, Freqventazions⸗ und ſonſtigen Studienverwen⸗ 
dungszeugniſſen gehörig belegten Geſuche innerhalb des Konkurster⸗ 
mins bei der Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 8. November 1859. 


Gbwieszezen!e. 09 


Nr. 46053. Dla sadania opréznionego z poczatkiem roku szkol- 
nego 185°/,, stypendyum 2 fundacyi Zebrowskiego w rocznej kwo- 
cie Duiestu dziesieciu ztotych waluty austryackiej, rozpisuje sie 
konkurs po koniec styczuia 1860. 

O to stypendyum ubiegac sie moga w ogöle ubodzy stucharze 
praw ze stanu szlacheckiego, ktorzy mysla sie ksztaleie na koucep- 
towych urzeduiköw do stuzby publieznej w Galicyi, i po ukosceze- 
niu nauk prawniczych wstapia do ktörejkolwiek monarchieznej v la- 
dzy administracyjoej lub sadowej w Galieyi do takiej kategoryi 
sluzby, ktöra wymaga nauk jurydyezno-polityesnych. 

Nadane bye moze to stypendyum tylko publicznym stuchaczom 
o. k. zakladu naukowege, a pobieranie jego trwa tak dlugo, dopo- 
kad stypendysta nieotrzyma adjutum lub pensye 2 kasy, monarchi- 
eznej, jezeli tylko poding przepisow wegledem pobierania stypen- 
dyöw i podlug dekumenta fundacyjnego nienarowi sie sam na utrate 
stypendyum, 

Zubozali ezionkawie redziny zmarlego wlaseiciela Zurawpa, 
Tadeusza Zebrowskiego, tak mezkiej jak i zeüskiej linii, i tach, 
ktörzy moga wykazac sie pochodzeniem 2 daweej krajowej szlachiy, 
beda mieé pierwszeüstwo podiug woli fundatora, jezii odpowied.a 
innym, do pobierania stypendyum potrzebnym warunkom. 


Kompetenei o to stypendyum maja podania swoje 2 zataeze- 
niem nalezycie legalizowanej metryki chrztu, swiadeetwa saczepio- 
nej ospy, zaswiadezenia uböstwa wydancgo 2 urzedu parafialnego 
z potwierdzeniem wiadzy miejscowej, tudzies z wykazaniem szla- 
chectwa lub tez pochodzenia 2 familii fundatora, a nakoniec 2 zala- 
ezeniem swiadectwa dojrzatosei, frekwentaeyi lub innych swiadeetw 
szkoluych przedtozyé w ciagu terminu konkursowego c. k. Namie- 
stnictwu. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwoöw, dnia 8. listopada 1859. 
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(2136) Lizitazions⸗Kundmachnng. (1) 
Nro. 4519. Zu Felge hoher Anordnung werden am Freitag 
den 18. d. M. Vormittags um 9 Uhr am Krakauer Pferdemarktplatz 
nächſt der kleinen Infanterie⸗Kaſerne 33 Stück überzählige k. k. Dienſt⸗ 
Pferde an den Meiftsiethenden verkauft. 
Lemberg, am 14. November 1859. 


(2135) Kundmachung. (1) 


Nro. 12025. Zur Verpachtung der mit dem hohen Erlaſſe des 
Miniſteriums des Innern vom 20. Oktober d. J. Z. 25004 und der 
Statthalterei vom 26. Oktober 1859 Z. 45378 zu Gunſten der Kon⸗ 
kurrenz der Zötkiew-Mostyer Landesſtraſſe in der Stazion Mosty 
bewilligten Brückenmauth, welche in der II. Klaſſe des Aerarial⸗ 
Mauth⸗Tarifs einzuheben ſein wird, an den Meiſtbiethenden auf die 
Zeit vom 1. Dezember 1859 bis Ende November 1860, wird eine bei der 
Zölkiewer k. k. Kreisbehörde am 23. d. M. abzuhaltende Offerten⸗ 
Verhandlung unter nachſtehenden Beſtimmungen ausgeſchrieben. 

1) Die einzuhebende Brückenmauthgebühr beträgt: 

a) Kür jedes Stück Zugvieh in Beſpannung 4 kr. 8. W., 

b) für jedes Zugvieh außer der Beſpannung, Reitpferd, für jedes 
Stück Treibvieh ſchwerer Gattung, als: Pferde, Ochſen, Stiere, 
Kühe, Junzen, Terzen, Maulthiere und Eſel, dann für jedes 
junge Stück derſelben Gattung z. B. Fohlen à 2 kr. ö. W., 

e) für jedes Stück Treibvieh leichter Gattung, als: Kälber, 
Schafe, Ziegen, Vorſtenvieh, dann für jedes junge Treibſtück 
gleich den erwachſenen Thieren derſelben Gattung, z. B. Läm⸗ 
mer Förkel à 1 kr. ö. W. 

2) Der Ausrufspreis beträgt auf die Zeit vom 1. Dezember 
1859 bis Ende Oktober 1860 1003 fl. 75 kr. ö. W. 

3) Die Offerten, welche mit einem 36 kr. Stempelbogen ver- 
ſehen ſein müſſen, können in den gewöhnlichen Amtsſtunden bis zum 
22. d. M. 7 Uhr Abends einſchließlich hieramts überreicht, und müſſen 
mit dem 10% Vadium, d. i. mit 101 fl. ö. W. belegt fein. 

Sie müſſen neben der gewöhnlichen, bei Verſteigerung und ins— 
beſondere bei Mauthverſteigerungen üblichen geſetzlich vorgeſchriebenen 
Form, auch den Anboth in Zahlen und Buchſtaben deutlich aus⸗ 
drücken. 

4) Bei zwei Offerten mit gleichen Anbothen entſcheidet die von 
der Kommiffion ſogleich vorzunehmende Looszlehung. 

5) Der Pächter hat zur Sicherſtellung ſeines Pachtſchillings 
eine annehmbare Kauzion zu leiſten, welche nach ſeiner Wahl in dem 
ſechsten oder in dem vierten Theile des einjährigen Betrages des 
Pachtſchillings beſtehen kann. — Im erſten Falle iſt der Pacht— 
ſchilling monatlich voraus, im zweiten Falle aber nach dem Ende eines 
jeden Monats zu enttichten. 

6) Gleich nach Beendigung der Verhandlung wird die als An— 
geld beigebrachte Sicherſtellung denen zurückgeſtellt, welche die Mauth 
nicht erſtanden haben, dem Beſtbiether aber wird dieſelbe nur nach 
gepflogener Berichtigung der Kauzion ausgefolgt werden. Die 
Richtigſtellung der Kauzion muß längſtens bis zum Anfange der Pach⸗ 
tung geſchehen. 

7) Die Uebergabe des Pachtgegenſtandes erfolgt am 1. Dezem⸗ 
ber 1859. 

8) Der Pächter tritt rückſichtlich der gepachteten Stazion in die 
Ra und Verpflichtungen der Zölkiew-Mostyer Landesſtraſſe⸗Kon⸗ 
12272177 


9) Das Mautheinhebungslokale muß, der Pächter ſich ſelbſt und 
auf eigene Koſten beſorgen. 

10) Die allgemeinen Pachtbedingungen können hieramts zu jeder 
Zeit eingeſehen werden. 

11) Die Indrucklegung der Valorboletten nach dem von hieramts 
dem Pächter bekannt zu gebenden Formular, hat der Pächter auf eige⸗ 
ne Koſten zu beſorgen. 

Zölkiew, am 12. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12025. Na wydzierzawienie myta mostowego, ktöre ma 
bye pobierane w II. klasie taryfy eraryalnej, naqwięcej oflarujacemu 
na czas od J. gruduia 1859 po koniee listopada 1860, przyzwolo‘ 
uego wysokim dekretem ministerstwa spraw wewnetrzuych 2 2080 
pazdziernika b. r. J. 25004 i namiestnietwa 2 26. pazdziernika 1859 
I. 45378, na rzecz konkurencyi Zölkiewskiego goscidca na stacyiMostyı 
rozpisuje sie ofertowa licytacya, ktöra sie odbędzie 23. b. m. u 
Zölkiewskiej e. k. wladzy obwodowej pod nastepujzcemi warun- 
kami: 

1) Majace sie pobiera& myto mostowe wynosi; 

a) Od kazdej sztuki bydla pociggowego w uprzesy 4 c. W. Au 

b) od kazdej sztuki bydta pociagowego bez uprzezy, MM 
wierzehowea, od kazdej sztuki bydia pedzonego ciezkieg? 
gatunku, jako: konie, woly, buhaje, krowy, muly i os!) 
nastepnie od kazdej mfodej sztuki tego samego gatunkl' 
np. Zrebiat à 2 c. w. a., 

c) od kazdej sztuki pedzonego bydla lekkiego gatunku, jako 
cieleta, owce, kozy, wieprze, nastepnie od kazdej model 
sztuki tego samego gatunku, np. jagnie, prosie, podobsi® 
jak od dorosiych k 1 c. W. 3. 

2) Cena wywolania wynosi na czas od 1. 
koniec pazdziernika 1860, 1003 zt. 75 c. w. a. a 

3) Oferty, zaopatrzone w stepel 36 centow, mozna padawae 
w zwyezajuych godzinach urzedowych do 22. b. m. o siodmej 2“ 
dzinie wieczör wylacznie do iutejszego urzedu, i nalezy do nich 
zalaczyc 10% wadyum, to jest 101 21. w. a. 5 

Oprôcz zwyezajnej, przy lieytacyi, a w szezegölnosci pr 
lieytacyach myta prawem przgpisanej formy, powiany oferty tuk? 
dokladnie i jasno byé wyrazone liezbami i literami. 

4) Przy dwoch ofertach rowne) ilosei rozsirzyga losowanl® 
ktore komisya natychmiast ma przedsiewzigg, - 

5) Dzierzawca dia zabezpieczenia valenacej sie od niego sum) 
dzierzawne) ma ztozyé stosowna kaucye, ktora wedlug jego u 
boru moze sie skladaé z szöstej albo z czwartej czesci jednoroen® 
kwoty dzierzawezej. — W pierwszym przypadku nalezy k 
dzierzaweza skladaé miesieeznie 2 göry, zas w drugim praypadk 
po koucu kazdego miesiaca. | 

6) Zaraz po skonczonej licytacyi bedzie zwroöcone, z bg 
jako zadatek wadyum tym, ktérzy nie zalicytowali myta, zas MV 
wiecej ofiarujacemu bedzie wydaue a2 po uskuleeznionem sp" 
wdzeniu kauchi. — Sprawdzenie kaucyi musi nastapie najdalr) ver 
poczatku dzierzawy. 

7) Oddanie przedmiotu dzierzawy nastapi od 1. prudnia 1850. 

8) Dzierzawca wzgledem wazietej. w diierzawe stachi * 
puje w prawa i zobowiazania goscinca Zölkiewsko-Mastyüskie ge 

9) O lokal do pobierania myta musi sie dzierzawca sam wi 
snym kosztem postarad. 


grundnia 1859 b. 
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10) Powszechne warunki dzierzawy mozna przejrzeé w tym 
urzedzie kazdego czasu. 

11) Dzierzawca ma sie wlasnym kosztem postaraé o wydru- 
kowanie boletow wedlug formularza, klörego mu tutejszy urzad 
udzieli. 

Zöôlkiew, 12. listopada 1859. 


(2124) Edikt. (1) 


Nro. 5699. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Theresia Zöpuik, 
nämlich: Rosalia Ilerbst und Josel Karl und Friedrich Bayery mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
und die Stadtgemeinde Preemysl, Karl Zawalski, Ferdinand und 
Anna Zimmer, Eigenthümer der Realität Nro. 240 Garberzer Vor⸗ 
ſtadt, dann Stanislaus und Ewa Frezinskie, Eigenthüwer der Realität 
Nro. 242, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande dieſer Realitäten die 
daſelbſt Dom. 1. pag. 147. n. 2. on. bei der Realität Nro. 240 und 
Dom. 1. pag. 149. n. 1. on. bei der Realität Nro. 242 urſp ünglich 
für die Maſſe des Paul Lewkowiez intabulitrten Summe 160 fl. 
KM. ſammt Folgepoſten und Afterlaſten unteim 17. Auguſt 1859 
Zahl 5699 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den I7ten 
9 1860, um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt wor⸗ 
en iſt. 

Da der Aufenthaltéort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Dworski mit Subſtitui⸗ 
rung des dieſigen Landes-Advokaten Dr. Reger als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übet⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 21. Oktober 1859. 


(2129) Kundmachung. 90 


Nro. 37931. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß die mittelſt Beſchlußes vom 21. Juni 1859 Zahl 
15029 zur Hereinbringung der von der galiz. Epa:faffa wider die 
Nachlaßmaſſe nach Friedrich Oeder erfiegten Summe von 2877 fl. 
8 kr. KM. ſammt 5% Zinfen vom 10. November 1857, dann der 
Gerichtskoſten pr. 14 fl. und der Exekuztonskoſten pr. 5 fl. 57 kr. KM. 
und 27 fl. 64 kr. 6. W., fo wie der gegenwärtigen im Betrage von 
21 fl. 76 kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten bewilligte exekutive 
Feilbiethung der zum Nachlaße nach Friedrich Oeder gehörigen, in 
emberg sub Nro. 370 ¼ gelegenen Realität, bei dem Umſtande, als 
in den zur Vornahme der Lizitozion in den erſten zwei auf den 9. 
Auguſt und 9. September 1859 feſtgeſetzten Terminen kein Kaufluſtiger 
erſchienen iſt, und nunmehr in einem einzigen Termine auf den 16. 
Dezember l. J. um 10 Uhr Vormittags hiemit beſtimmt, und in wel⸗ 
chem die obbezeichnete Realität auch unter dem Schätzungspreiſe ver⸗ 
äußert werden wird, unter folgenden erleichternden Bedingungen aus— 
deſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho— 

bene Schatzungewerth von 8624 fl. 26½ kr. 6. W. angenommen. 
n 2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 700 fl. ö. W. 
im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in das 
erte Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten 
aber gleich zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet ein Drittel des angebothenen 
Kauſpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen oder 
ſeines Machthabers des, den Litazionsakt genehmigenden Beſcheides im 

aaren mit Einrechnung des Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen, die zwei anderen Drittel des Kaufpreiſes aber hat der 
Erſteher binnen 30 Tagen nach der Zuſtellung des, die Zahlungs— 
orduung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gericht 
oder zu Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und 
bis dieſe Zahlung erfolgt, von dieſen zwei Dritteln des Kaufſchillings 
ie vom Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu bes 
rechnenden 5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Erſteber iſt gehalten die hypothezirten Schulden der nach 
Maßgabe des Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer oder der andere 

laubiger ſeine Forderung anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sokald der Erſteher das erſte Drittel des Kaufſchillings er⸗ 
legt haben wird, mird ihm das Eigenthumedekret bezüglich der erfauf- 
ten Realität auägefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch nur 
unter der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig auch die In— 
tabulirung der andern zwei Drittel des Kaufſchillings ſammt Intereſſen 
im vaſtenſtande det erkauften Realität erwirkt werde. Sodann wird 
die erkaufte Realität in den phyſiſchen Besitz übergeben, und alle darauf 
haftenden Schulden gelöſcht und auf den Kaufpreis übe tragen werden. 
. 6) Die Gebühren für die Uebertragung dee Eigen ihums und für 
die Intabulirung des Kaufſchtllings hat der Erſteher zu tragen. 

„ 7) Sollte der Erſteher, welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
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tazion ausgeſchrieben, und die erſtandere Realttät in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräußert werden, wobei der 
wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Abgang am Kauf⸗ 
preiſe nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit dem übri— 
gen Vermögen verantwortlich bleiben, dagegen der etwa erzielte Mehr— 
betrag den Hppothekargläubigern und dermaligen Realitätseigenthümer 
zufallen ſoll. 

8) Jeder Kaufuftige iſt gehalten bei Erlag des Vadiums einen 
in Lemberg anſäſſigen Bevellmächtigten nemhaft zu machen, dem ſämmt⸗ 
liche Beſcheide zugeſtellt werden, widrigens letztere im Gerichtsorte mit 
der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen würden. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. Oktober 1859. 


(2132) ieee (1) 

Nro. 2695 Civ. Ueber Einſchreiten der Kolonie Gemeinde Sa- 
binöwka depraes. 31. Oktober 1859 3. 2093wird der, derſelben von dem 
Radziechower k. k. Sieueramte ausgeſtellte Nazionalanlehens-Schein 
ddte. 9. Auguſt 1854 Z. 27-27 auf 500 fl. KM. lautend, für amor⸗ 
tiſirt erklärt. 

Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radziecbhéw, am 8. November 1839. 


(2133) Edikt. (1) 

Nro. 13253. Vom Czernonitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des zu Wien ver⸗ 
ſtorbenen Franz Eska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das 
Vermögen des Franz Schätz mit Beſchluß vom 9. Auguſt 1859 Kom. 
z. Z. 10753 der Konkurs eröffnet wurde. 

Da der Wohnort der obigen Erben unhekannt und dirſelben auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, fo wird zur Wahr 
rung ihrer Rechte der Rechtsvertreter Adv. Dr. Slabkowski auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kuralor bepellt, und demfriben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 6. Oktober 1859. 


* 
(2130) iet (!) 

Nro. 1499. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Zurawno 
werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 
14. Auguſt 1859 im Dorfe Kotoryny, Stryjer Kreiſes, mit Hinters 
laſſung eines ſchriftlichen Teſtamentes verſtorbenen Maximilian eigentlich 
Vincenz Zareba, Gutepächter von Kotoryny, eine Forderung zu ſtellen 
haben, aufgefordert, bei dieſem k. k. Bezirksgerichte zur Anmeldung 
und Darthuung ibrer Anſprüche den 22. Dezember 1859 um 9 
Uhr Vormittags zu erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu 
übernehmen, widrigens der Nachlaß an die zuſtändige Gerichtsbebörde 
des Königreichs Pohlen oder an die von derſelben zur Uebernahme ger 
hörig beſtimmte Perſon ausgefolgt werden wü de. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zurawno, am 26. Oktober 1859. 


E d K t. 

Nr. 1499. Ze strony c. k. sadu powiatowego Zurawiäsktego, 
wzywa sie wszysikich tych, ktörzy jako wierzyeieli 2 preteusya do 
spuscizny 5. p. Maksymiliana wlaseiwie Wincentego Zareby dzie- 
rzawey dobr Kotoryn, w Stryjskim obwodzie polozonych, w tychze 
dabrach 2 pozostawieniem ostatuiej woli rozporzadzenia na dniu 
14. sierpnia 1859 zmartego wystapié chea, aby przed tutejszym c. k. 
sadem celem wuiesienia i wykazania swoich pretensyi dnia 22. gru- 
dnia 1859 o godzinie tej przed poludniem zglosili sie, albo w orze- 
czonym ezasie swoje Zadanie na pismie wniesli, w razie bewiem 
przeciwnym spadek przynaleznemu sadowi krölestwa polskieg» albo 
od tegoz do odebrania owego nalezycie oznaczonej osobie wydanym 
bedzie. Od c. k. sadu powiatowego. 

Zurawno, dnia 26. pazdziernika 1859. 


(2109) G och East, (3) 

Nro. 13562. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nicolaus Perzul 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes belannt gemacht, es habe wider denſelben 
Demeter, Wesil und Catharina Perzul wegen Extabulirung der Laſten⸗ 
poſt dom. XXIII. pag. 511. n. 7. on. aus dem Paſſivſtande des meiſt 
Illie Perzubſchen Gutsantheils von Werboutz sub praes. 26. Oktober 
1859 Zahl 14562 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ges 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 19. 
Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koften den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Fechner als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrechte Rechisſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dleſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entiſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 29. Oktober 1859. 


1* 
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(2119) E Dbikt. (2) 

Nro. 3972. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sniatyn wird 
bekannt gegeben, daß am 13. September 1828 Tymko Walowski in 
Potoczek ohne letztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Sohnes Josef Walowski dem Ge⸗ 
richte unbekannt iſt, ſo wird derfelbe aufgefordert ſich binnen Jahres⸗ 
friſt hiergerichts zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, wi⸗ 
drigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem auf⸗ 
geſtellten Kurator Janko Walowski wird abgehandelt werden. 

Sniatyn, den 5. November 1859. 


E dy k t. 

Nr. 3972. O. k. urzad pow iatowy jako sad w Sniatynie po- 
daje do wiadomosci, 2e Tymko Watowski dnia 13. wrzesnia 1828 
w Potoczku umarl, niezostawiwszy ostatnie) woli rozporzadzenia. 

Gdy obecny pobyt syna Jözefa Walowskiego jest niewiadomy, 
wiege wzywa sig tegoz, ateby w przeciagu roku w tutejszym sadzie 
sie zglosit i deklaracye do pr2yjecia spadku ztozyt, bo w razie prze- 
eiwnym spußeizan ta ze spadkobiercami, ktörzy sie zglosza i z ku- 
ratorem Jankiem Walowskim dla nieobecnego postanowionym, prze- 
prowadzong zostanie. 

Sniatyn, dnia 5. listopada 1859. 


(2116) G diet. (2) 
Nro. 816. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rudki wird 
bekannt gemacht, daß zur Einbringung der durch Michael Schuster 
gegen Ferdinand Neuhof erſiegten Summe von 61 fl. 39 kr. KW. 
oder 64 fl. 73 ½ kr. ö. W. fammt den hievon entfallenden, vom 25. 
Oktober 1838 zu berechnenden 5% Zinſen, den Gerichtskoſten pr. 4 fl. 
57 kr. KM. wie auch der Exekuzionskoſten im Betrage von 1 fl. 53 kr., 
2 fl. 27 kr. und 8 fl. 21 kr. KM. die exekutive Feilbiethung der dem 
Exekuten Ferdinand Neuhof gehörigen, in Rudki unter KNro. 166 ge⸗ 
legenen Realität in drei Terminen: am 30. November 1859, am 20. 
Dezember 1859 und am 21. Jänner 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts abgehalten werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 160 fl. KM. oder 168 fl. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
vor Beginn der Lizitazion zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion als 
Vadium im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber ſogleich nach beendigter 
Lizitazion zurückgeſtellt wird. 

3) Falls dieſe Realität am Iten und 2ten Termine über oder 
um den Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, ſo wird die⸗ 
ſelbe beim dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Rudki, am 30. Dezember 1858. 


E dy K t. 

Nr. 316. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rudkach po- 
daje do wiadomosei, ze na zaspokojenie sumy 61 zir. 39 kr. m. k. 
lub 64 zt. 73½ c. w. a, wraz zprzypadajacemi od tej sumy od dnia 
25. pazdziernika 1838 lic-yé sie majacemi odsetkami po 5% przez 
Michata Schuster przeciwko Ferdynandowi Neuhof wygranej i ko- 
sztöw sadowych w ilosei 4 zir. 57 kr. m. k. jakotez i koszitöw 
egzekucyjnych w ilosei 1 zir. 53 kr., 2 21. 27 kr. i 8 zir. 21 kr. 
m. k. przymusowa sprzedas realuosei diuznika w Rudkach pod 
Nrm. kous. 166 polozonej, w trzech terminach, a to: na dniu 30. 
listopada 1859, na dniu 20. grudnia 1859 i na dain 21. stycznia 
1860 zawsze o 10tej godzinie z rana w tutejszym sadzie przedsie- 
wzieta bedzie. 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa sado- 
wnie na 160 zir. m. k. albo 168 zl. w. a. oznaczona. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest 10% ceny 
szacunkowej przed rozpoczeeiem licytacyi do rak komisyi lieytacyj- 
nej jako wadyum gotöwka zlokyé, ktöre kupieielowi w cene kupna 
i sprzedazy wliczone, zes innym po ukofiezeniu lieytacyi zaraz 
zwröcone bedzie. : 

3) Gdyby ta realnosé na Iszym i 2gim terminie nad albo za 
cene szacunkowa sprzedana bye niemogla, to bedzie na trzecim ter- 

. minie i ponizej ceny szacuskowej za jakolwiek cene sprzedana. 

Reszta warunköw lieytacyjuych moga byd w tutejszej regi- 
straturze sadowej przejrzane, 

Rudki, dnia 30. gruduia 1858. 


(2128) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 2880 Pr. Zu beſetzen: Die Hauptamts-Kontrolorsſtelle 
bei der Sammlungskaſſe in Przemysl in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher Neunhundert Vierzigfünf Gulden, einer Natural: 
Wohnung und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im 
Gehaltsbetrage. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfun⸗ 
gen aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft und aus den Kaſſavorſchrif— 
ten bis 8. Dezember 1859 bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Prze- 
mysl einzubringen. 

Lemberg, am 8. November 1859. 

(2115) Gi k t. (2) 

Nro. 6211. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Herrn Leo v. Zaleski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Unſuchen des Elias Avigdor Czortkower im Grunde des von Rachel 


Rauchfleisch in Radki am 29. November 1855 ausgeſtellten, ein Jahr 
a dato zahlbaren und vom Leo v. Zaleski akzeptirten Wechſels dem 
letztern mittelſt Zahlungsauflage ddto. 29. Dezember 1858 Zahl 7690 
aufgetragen worden ſei, die Wechſelſumme 215 fl. KM. ſammt Zinſen 
6% vom 29. November 1856 und Gerichtskoſten 8 fl. 6. W. dem 
Elias Avigdor Czorikower als Giratar binnen 3 Tagen bei Vermei⸗ 
dung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird ihm 
der Herr Advokat Dr. Czaderski auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 2. November 1859. 


(2113) S diet. (2) 
Nr. 24461. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der mit Urtheil des beſtande— 
nen k. k. Lemberger Landrechtes vom 4. Dezember 1837 Z. 32289 
wider die Maſſe dee Hilar Signio, dann Anna, Salomea und Leopold 
Signio erflegten Summe von 3200 fl. KM. fommt 5% vom 1. Mai 
1856 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 20 fl. 11 kr. KM. und 
Exekuzionskoſten pr. 103 fl. 36 kr. KM. und 78 fl. 71 kr. österr. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 230 Et. 
gelegenen, dem Herrn Leepold und Frau Sälomea Signio gehörigen 
Realität, mit Ausſchluß des linker Hand vom Eingange und dem Ringe | 
platze gelegenen Gewölbes und des unter demſelben befindlichen Kel- 
lers in dem dritten und letzten auf den 22. Dezember 1859, 10 Uhr 
Vormittags hiemit feſtgeſetzten Termine mit dem bewilligt wird, daß 
am gedachten Termine diefe Realität auch unter dem gerichtlich erhe⸗ 
benen Schätzungewerthe um was immer für einen Preis werde unter 
nachſtehenden Bedingungen veräußert werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ | 
werth biefer Realität mit 35.978 fl. KM. oder 37.776 fl. 90 kr. öjter- 
Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den 20. Theil des Ausrufspreiſes, d. i. 
die Summe von 1800 fl. KM, oder 1890 fl. öſter. Währ. im Baaren, 
in galiz. ſtänd. Pfandbriefen oder Staatspapieren nach dem, am Tage, 
der Lizitazion ſtattfindenden, jedoch den Nominalwerth nicht überftel- 
genden Kourswerthe zu Handen der Etzitazions-Kommiſſion als Anr 
geld zu erlegen. 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf der Realität dom. 
9. pag. 469. n. 13. on. haftende Orusidlaft unbedingt, die übrigen | 
Schulden aber, in ſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, | 

\ 
| 


zu übernehmen, falls die Gläubiger ibr Geld vor der allenfalls vor 
geſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, den dritten Theil des ange⸗ 
bothenen Kaufpreifes, in welchen das erlegte Angeld einzurechnen ik 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Lizitazion genehmigenden 
Beſcheides, die übrigen ½ Theile aber binnen 30 Tagen nach Zw 
ftellung des die Zahlungsordnung der Tabular-Gläubiger feſtſtellenden 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen. 

5) Der Meiſtbiether iſt ferner verpflichtet, von den bei ihm be 
laſſenen / Theilen des Kaufpreiſes 57 Intereſſen vom Tage der | 
Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes angefangen im vorhinein an das 
gerichtliche Erlagzamt zu zahlen, dieſen rückſtändigen Kaufpreis über 
der erkauften Realität auf ſeine Koſten zu verbüchern, zu dieſem Ende 
1175 tabularmäßige Urkunde auszuſtellen und ſolche bei Gericht ein 
zulegen. 

6) Sobald der Meiſtbiethende dieſen Bedingungen nachgekommen 
ſein wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität auf 
gefertiget, er als Eigenthümer derfelden auf feine Koſten intabulirt, 
ſämmtliche Tabularlaſten mit Nusſchluß der Grundlaſt n. 13. on. exta⸗ 
bulirt und auf den Kaufpreis übertragen und die alſo erkaufte Rea— 
lität demſelben in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen oder auch nur einer 
derſelben nicht nachkommen, ſo verliert er nicht nur das erlegte An— 
geld, ſondern es wird auch über Verlangen welches immer Tabular“ 
gläubigers eine Relizitazion der fräglichen Realität ausgeſchrieben, 
ſolche in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden, wobei der wortbrüchige Erſteher für jeden Abgang 
an dem erzielten Kaufpreiſe mit ſeinem ganzen anderweitigen Vermöͤ' 
gen verantwortlich bleiben wird. 

8) Die von dem Kaufe dieſer Realität zu bemeſſende Uebertra— 
gungsgebühr wird aus dem erzielten Kaufpreiſe berichtigt werden. 

9) Von den über dieſer Realität haftenden Laſten als auch von 
den Steuern kann jeder Kaufluſtize in der Stadtiafel und im k. k— 
Steueramte ſich überzeugen. | 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 19. Oktober 1839. 

(2021) E dirt. ( 

Nro. 8112. Vom Przemysler k. k. Kreide als Handels- un? 
Wechſelgerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Isaac Sandbank mittelſt gegenwärtigen Ediktes hiemit bekannt gegeben, 
daß über Anſuchen des Leon Kris de praes. 9. November 1859 Zah 
8112 mit h. Beſchluße vom Heutigen z. Z. 8112 die Zuhlungsauflaße g 
der Wechſelſumme von 1000 fl. 6. W. gegen denſelben, ſo wie geg, 
Boruch Ehrensaal bewilliget, und der für denſelben ergangene Zah! 
lungrauftrag, dem zur Wahrung feiner Rechte auf deſſen Gefahr un 
Koſten bejielften Kurator hieſigen Landes- Advokaten Dr. Zezulba, 
welchem der hieſige Landes-Advokat Dr. Madejski zum Stellvertretet 
beſtellt iſt, zugeſtellt worden iſt. f 

Przemysl, am 10. November 1859. 
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(2120) S di kt. (1) 

Nro. 8113. Vom Przemysler k. k. Kreis» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Isaac Sand- 
bank mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß über Anſu⸗ 
chen des Leon Kris de praes. 9. November 1859, Zahl 8114, mit 
h. g. Beſchluße vom Heutigen z. Zahl 8114 die Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 1050 fl. 6. W. ſ. N. G. gegen denſelben, fo wie 
gegen Boruch Ehreusaal bewilliget, und der für denſelben ergangene 
Zahlungsauftrag dem zur Wahtung feiner Rechte auf deſſen Gefahr 
und Koſten beſtellten Kurator Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka, welchem 
der Herr Landes -Advokat Dr. Madejski zum Stellvertreter beſtellt 
wurde, zugeſtellt worden iſt. 

Przemysi, am 10. November 1859. 


(2122) G diet. (1) 

Nro. 8113. Vom Przemysler k. k. Kreis- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wied dem, dem Wohnorte nach unbekannten Isaac Sand- 
bank mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß über Anſu⸗ 
chen des Leon Kris de praes. 9. November 1859 3. 8113 mit h. g. 
Beſchluße vom Heutigen, z. Z. 8113, die Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme von 1000 fl. ö. W. gegen denſelben, fa wie gegen Baruch 
Ehrensaal bewilliget, und der für denſelben ergangene Zahlungsauf⸗ 
trag dem zur Wahrung ſeiner Rechte auf deſſen Gefahr und Koſten 
beſtellten Kurator Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka, welchem der Landes— 
Advokat Dr. Madejski zum Stellvertreter beſtellt iſt, zugeſtellt wor⸗ 
den iſt. 

Przemysi, am 10, November 1859. 


(2099) iert (2) 

Nro. 5976. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Herrn 
Felix Grafen Karnicki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge» 
macht, daß über Anſuchen der Freide Schönberg unterm 10. Auguſt 
1859 Zahl 4593 eine Zahlungsauflage wider denſelben und Aron 
Breitbart wegen Zahlung der Wechſelſumme von 2100 fl. öſt. Währ. 
erlaffen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat die⸗ 
ſes k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den biefigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mochnacki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
vdehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, uͤber⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 26. Oktober 1859. 


(2101) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nr. 38437. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak⸗ 


Verſchleißgüter aus dem k. k. Tabakverſchleiß-Hauptmagazine in Lem- 
berg zu dem k. k. Bezirks-Magazine in Zolkiew, dann der übrigen 
im F. 1 der Lizilazions-Ankündigung vom 2. September 1859 Zahl 
29726 gedachten Güter als Rückfracht auf die Zeit vom 1. Jänner 
1860 bis Ende Dezember 1860, wird auf Grundlage der Beſtimmun⸗ 
gen der im Amtsblatte der Lemberger Zeitung unter den Nummern 
211, 212 und 213 im September 1859 eingeſchalteten Lizttazions⸗ 
Ankündigung ddto. 2. Sepiember 1859 Z. 29726, dann des darauf 
bezüglichen Lizitazions-Protokolls Z. 29726-1859 die Konkurrenz⸗ 
Verhandlung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Die beiläuftge Ladung berrägt 5100 Zentner und die Entfer⸗ 
nung, welche der Lohnsbetechnung zum Grunde gelegt wird, vier 
Meilen. 

Die Offerten, welche mit einem Vadium von 600 fl. öſterr. 
Währ. belegt fein müſſen, find längſtens bis einſchlleßig letzten No⸗ 
vember 1859 beim Piäſidium der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion zu 
überreichen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei jeder Finanz-Be⸗ 
zirks⸗Direkzion und der Regiſtratur der Finanz-Landes-Direkzion 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien 

und Bufoming, 
Lemberg, am 4. November 1869. 


Ogioszenie lieytaeyi. 

Nr. 38437. Dla zabespieezenia transportu tytoniu i tabaki ze, 
k. glöwnego magazynu tylouin i tabaki we Lwewie do e. k. wa- 
gazynu okregowego w Zölkwi, tudziez reszty w F. 1. ogloszenia 
leytaeyjnego 2 duia 2. wrzesuia 1859 liezba 29726 wspomnienych 
Przedimiotow jako transpertu zwrotbego na czas od 1. styczuia 
1860 do konca grudnia 1860 rozpisuje sie na padstawie postano- 
wien obwieszezonego w dzienniku urzedowym Gazety Iwowskiej 
W numerzch 211, 212.1 213 w urzesvin 1859 ogloszenia lieyta- 
eyſvego 2 duia 2. wrzesnia 1859 J. 29726, tudziez oduosnego pro- 
tokolu lieytaeyinego J. 29726-1859 pertraktacya konkurenchjua za 
Pomoca podasia pisemnych ofert. 

W przyblizeniu obliezony kadunek wynosi 5100 cetnardw, a 
odlegosé, ktöra sluzy za podstawe obliezenia nagrody, eztery mile. 


Oferty, ktöre musza byé zaopatrzone w wadyum 600 21. wal. 
austr., maja najpöZniej do ostatniego listopada 1859 wlacznie bye 
podane do prezydyum e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Reszta warunköw lieytaeyi moze byé przejrzana w kazdej 
skarbowej dyrekeyi powiatowej i w registraturze skarbowej dyrek- 
cyi krajowej. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyl krajowej dla wschedniej 
Galicyi i Bukowiny. 
We Lwowie, dnia 4. listopada 1839. 


(2104) a ri ng (3) 


Nro. 45215. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelserichte wird dem Herrn Leonhard Ritter von Görski mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Gerson 
Haber ein Geſuch sub praes. 1. November 1859 Z. 45215 um Zah⸗ 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 2800 fl. ö. W ſ. N. G. angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs auflage un— 


‚term 3. November 1859 8. 45215 bewilliget wurde. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Leonhard Ritter 
von Görski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen 
Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- 
und Gerichts- Advokaten Dr. Czaykowski mit Subſtituirung des Ad» 
vokaten Dr. Tarnawiecki. als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rothe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 3. November 1859. 


(2108) EG diet. (3) 


No. 2297. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit 
den Erben nach dem in Bolechow am 27. April 1858 verſtorbenen 
Efroim Reinharz bekannt gegeben, daß Salamon Slützger gegen die 
Nachlaßmaſſe nach Efroim Beinharz unterm 28. September 1858 
3. 2297 eine Rechtsklage wegen Zahlung von 34 fl. 45 kr. KM. 
ausgetragen, worüber der Termin zur Verhandlung auf den 20. De⸗ 
zember 1859 feſtgeſetzt und Nathan Löwner zum Kurator dieſer lie— 
genden Nachlaß⸗Maſſe beſtellt wurde. 

Die Erben werden ſomit aufgefordert, an dieſem Termine ent⸗ 
weder perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten hiergerichts zu er⸗ 
ſcheinen, oder auch mit dem beſtellten Kurator ſich in's Einvernehmen 


zu ſetzen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bolechow, am 13. Oktober 1859. 


E 8M J Ek k. 


Nr. 2297. C. k. Urzad powiatosy jako Sad niewiadomym 
spadkobiereom w Belechowie dnia 27. kwietnia 1858 zmarlego 
Efroima Reinbarz oglasza, iz Salamon Slützger przeciw spusciznie 
po Efroimie Reinharz pod 28. wrzesnia 1858 J. 2297 pozew o za- 


placenie 34 zir. 45 kr. m. k. wydal, na ktöry termin do prze- 


prowadzenia na 20. grudnia 1859 wyznaczony, i Nathan Löwner 
kuraterem zůupozwanej massy Mianowany zostak. 

Niewiadomi spadkobierei maja sie wiec na oznaczonym termi- 
nie osobiscie stawié, lub pelnomocnika sobie obraé, albo 2 kurato- 
rem porozumieé sie. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 

Bolechow, dnia 13. pazdziernika 1859. 


(2103) Konkurs⸗Verlautbarung. (3 


Nro. 25082. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandes⸗ 
gerichtes iſt eine Advokatenſtelle in Tarnopol erlediget, zu deren Bes 
ſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt von vier Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ausgeſchrieben 
wird. 

Die Bewerber haben ihre gemäß dem hohen Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Erlaſſe vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetzblatt Zahl 21 
Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes k. k. Ober⸗ 
landesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähigung zur 
Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit dem Aus⸗ 
tritte aus den Studien darzuthun, und anzugeben, ob fie mit einem 
Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichts-Sprengels und in welchem 
Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advofatın und Notare, oder bet denſelben in Verwendung fies 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten— 
beziehungsweiſe Norartatd» Kammer, und wo keine ſolchen beſtehen, 
durch den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen, 
zu überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre Ge- 
fuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oerlandesgerichte. 

Lemberg, am 31. Oktober 1859. 
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Anzeige -Blatt. 


derino⸗Zuch 


In desßefertigten Vollblut⸗Stammſchäferei zu Gütor in Ungarn, 
zwei Stunden von der Stadt und Eifenkahnſtation Pressburg entfernt, 
beginnt auch diefes Jahr der gewöhnliche Verkauf edler Zuchtwidder 
am 1. Dezember und dauert bis zum Frühjahr. a 

Die treueſte Vererbung (Conſtanz) der Thiere dieſer direkt von 


der fürſtlich Ligvovszkyſchen Heerde abſtammenden Schäferei, hat den⸗ 


ſelben bereits das Vertrauen des ganzen Heimathlandes erworben, in 
welchem viele der bedeutendſten und vorzüglichſten Heerden ſich ihre 
Vaterthiere nunmehr bleibend aus der zwar rein ſchleſiſchen aber unter 
dem Einſluße des ungariſchen Klimas und freien Weideganges ſorg⸗ 
fältig gezüchteten Stammſchäferei von Gutor holen. Indem dadurch das 
veredelnde und hinſichtlich der Schurgewichts ausnebmend bereichernde 
Blut des Gütorer Stammes bereits unter ſo viele hundert Tauſende 
von Schafen dieſes Vaterlandes mit anerkannt beſten Erfolg verbreitet 


wird, glaubt der Gefertigte feine Thiere auch zur Hebung der galizi⸗ 


ſchen edlen Schafzucht anempfehlen zu dürfen. — Die Aus wei e der 
Prämienvertbeilung der hieſigen großen Ausſtellungen, fo wie auch der 
Pariſer Ausſtellung vom Jahr 1856, nicht minder der Umſtand, daß 
die Gütorer Stammheerde die Erſte war, die der ungar. landwirtb. 
Verein in das öffentliche Landes Stammbuch (herdböok) als Solche 
aufnahm, die zur Verbreitung edler Zuchtthiere und vollkommen reinen 
Blutes anempfoblen werden kann, werden die gegenwärtige Anzeige 
von dem Verdachte niedriger Marktſchreierei ſo lange frei erhalten, bis 
die Solidität der Unternehmung aus Erfahrung auch dort ſo erkannt 
wird, als fie es im eigenen Lande iſt. a 

Der Gefertigte bietet den galiziſchen P. P. Herren Heerdenbe⸗ 
ſitzern jedenfalls Vatertbiere, die den Ertrag ihrer Schäfereien zuver⸗ 


(2131) Kundmachung. 


Nr. 5695. Die P. T. Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl 
Ludwig⸗Bahn, welche bisher nur 30% auf ihre Aetlen einbezahlt ha— 


ben, werden hiemit eingeladen, die weitere 10% Einzahlung, b. 1. 


20 fl. C. M. oder 21 fl. österr. Währ. pr. Aetie innerhalb des feſt⸗ 
geſetzten Termines vom 2. bis 16. Jänner 1860, zu leiſten. 

Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtolt 
für Handel und Gewerbe in Wien, unter Vorweiſung der Actien zu 
geſchehen, welche in ai ) 
Blanquette unentgeldlich vrabfolgt werden) arithmetiſch aufgeführt 
fein müſſen. 

Der mit 1. Jänner 1860 fällige Zinſen⸗-Coupon im Werthe 
von 1 fl. 30 kr. C. M. oder 1 fl. 57½ kr. öſterr. Währ. von der 
mit 30% eingezahlten Actie, kann ſogleich bei der Einzahlung in Rech⸗ 
nung gebracht werden. 

Da die Zinſen vom 1. Jänner 1860 weiter laufen, fo haben 
die Herren Actionäre von tiefem Tage an bis zum Tage der wirkli⸗ 
chen Einzablung, die 5% Zinſen zu vergüten. 

Bel nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung, werden nebſt der eben 
gedachten Zinſen⸗Vergütung ſtatutengemäß 67 Verzugezinſen gerechnet 
und behält ſich die Geſellſc aft vor auch nach Maßgabe des §. 17 der 
Statuten vorzugehen. r 

Jene Herren Actionäre, welche bereits früher 40% oder mehr 
auf ihre Actien einbezahlt haben, können die halbjährigen 5% Zinſen 
für das eingezahlte Capital, gegen Vorweiſung der Actien und Aus⸗ 
folgung des fälligen Zinſen Coupons bei der k. k. priv. öſterr. Credit⸗ 
Anſtalt für Handel und Gewerbe bebeben. 

Wien, am 15. November 1859. 

Vom Verwaltungsrathe der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig» Bahn. 
(10 


Die neu eröffnete 


elſtul 


(2125) 


* 
k. k. privil. Großhän 
in Wien, 
empfiehlt ſich für den Ein: und Verkauf 
aller Arten Staats- und Privat - Anlehens - Obligationen, 
Lotterie⸗Effecten, 
Induſtrie-Actien, 
Gold⸗ und Silbermünzen, 
Ausländiſcher Banknoten, 
fein Gold und Silber, 


und erläßt 


Staatspapiere u. Lotterie: Effeeten 
gegen 10 monatl. Ratenzahlungen. = 


Widder: 


| 
| 
| 
| 


doppelt ausgefertigten Confignationen (wozu 


Prywalne. 


w ²˙ —＋E ⅛˙—ͤ ˙———ͤ ͤ — 


erkauf. 


läßlich heben, und nebſtdem, daß fe hochedel wollreich und von allen 
erblichen Krankheiten, namentlich unter vollſtändiger Garantie auch von 
der Traberkrankbeit frei ſind, ſich ſchon deshalb ohne Schwierigkeit 
| acclimatifiren, weil ſie unter ökonomiſchen Verhältniſſen gezogen wur— 
den, die den galiziſchen und ruſſiſchen ziemlich analog find. 

| Bei jedem zum Verkaufe kommenden Bock wird feine direkte Ab⸗ 

ſtammung von jenen Vollblutthieren glaubwürdig nachgewieſen, die 
als Solche in das Landes Stammbuch aufgenommen ſind. 

Die Preiſe der Widder beginnen bei 20 Dukaten und gehen bis 
100 Dukaten pr. Stück. Sie find mit der gewiſſenhafteſten Sor.falt 
bei jedem einzelnen Bock genau nach Maßgabe ſeines wahren Zucht— 
werthes ſixirt. Für Heerden die eine Mittelwolle von 120—150 fi. 
pr. Zentner liefern, paſſen die Böcke der niederen und mittleren Preks— 
Kathegorien, die dieſelben mit dem augenfälligſten Erfolge bereichern 
und zugleich veredeln; Thiere von 70— 100 Dukaten im Preiſe find 
| ſchon für die vorzüglichſten l'épinieren beſtimmt. 

Für galtziſche und ruſſiſche Herren Abnehmer werden bei Ankäu— 
| fen im Betrage von wenigſtens 209 Dukaten die Thiere mittelft Eiſen⸗ 
bahn Sraueo nach Oedenburg geſtellt, aber auch fonft zu jeder Erleich⸗ 
terung des Transports willig die Hand geboten. 

Briefe bittet der Gefertigte unter feinem Namen, Poſt Schütt- 
Sommerein pr. Pressburg zu abreſſiren, es wird auf Anfrage jede 
weitere Aufklärung unverzüglich ertheilt. 

Gütor, Anfangs November 1859. 

7 Ab, . Callchert, 
Gutsbeſitzer. 


(2114—1) 


| Obwieszezeni u) 
WIOSZÜZERIK. 

Nr. 5695. Rada administraeyjna e. k. uprzyw. galicyjskiej kolei 
„Karola Ludwika® wzywa niniejszem tych szanownych pp. akcyona- 
ryuszow b. k. uprzyw. galic. kolei „Karola Ludwika®, ktöray 210 yl 
| dutad 30% na swoje akeye, azeby w przeeiagu oznaczonego ter- 
| minu od 2. do 16. siyeznia 1860 aiscili dalsza 10% rate, t. j. 
20 zr. m. k. aibo 21 zE wal. austr, od akeyi. 
| Wplaty maja bye uskuteezuiane we. k. uprzyw. austryaekim 
! instytucie kredytowym dia handlu i przemysku w Wiedniu za uka- 
| zaniem akeyi, ktöre musza bye zestawione arytmetyeznie w dwöch 
| osobnych konsygnacyach (na co blankiety bezplatnie heda wy da wabe). 

Zapadajacy 2 dniem 1. styezuia 1860 kupon procentowy 
w wartosei 1 zr. 30 kr, m. k. albo 1 a. 574, kr. wal. austr. od 
splaconych 30% akeyi moe byé potracony zaraz przy wplacie. 
A poniewaz procenta od duia 1. styczuia 1860 dalej sie licza, 
| przeto ebowiazani beda panowie akeyenaryusze, zaczawszy od tego 
| 


dnia az do dnia uskuteczujenia wplaty wynagrodzié 5% prowizye. 
| W razie niewezesnego uiszezenia raty liczony bedzie peding 
| statutow opröcz wspomnionege wynagrodzenia prowizyi takäe 6% 

za zwloke, i towarzystwo zastrzega sobie, postepewad fakze w tej 
| mierze podlug $ 17. statutdw. 
| Ci pp. akeyonaryusze, ktörzy jus dawniej ziezyli 40% lub 
| wiecej na swoje akeye, moga odebrad pölreezna 5% prowizye od 
| splaconego kapitalu Wc. k. uprzyw. austryackim instytueie kredy- 

towym dla handlu i przemystu za okazaniem akcyi i zloZeniem za- 

padlego kuponu procentowego. 

Wieden, 15. listopada 1859. 


Z rady administracyjnej o. k. uprzyw. galic. kolei „Karola Lud wika“. 


Grunt do budowania pod Nrm. 876 ½ , przy ulicy Sgo. Jana, 
jest z wolnej reki do spraedania. — Blizsza wia demosé 
pod Nrm. 175 ¼ u wlascicielki, lub u p. adwokata Wiekiego 
Krake wie. (2137—1) 


pod Nrm. 175 ®/,, naprzeciw hotelu angiel- 


Wh ianiey 
u kamienicy skiego, jest pomieszkanie skladajace sie 2 5 


pokojow, bardzo dogodae na prywatsa kancelarye, kazdego czasu 
do najecia. (21251) 


Engliſche gichtwalle 
des Dr. Pattison, 


ein bewährtes, ſchnelles und ſicheres Heilmittel gegen chroniſche Gicht 
und Rheumatismen aller Art, zu haben in ganzen Paquets à 1 fl. und 
balben à 50 kr. öſterr. Währ. bei Jos. Ferd. Bü lein, Ringplatz 
Nr. 232 zum blauen Stern. (2055 —5) 


W kawiarni teatralnej Cewakowskiego 


| wynajmuja sie po miernych cenach na kazde przedstawienie tea“ 


1 


tralne polskie i niemieckie 


wszeikiego rodzaju szkia powiekszajace 
w zwyklych i ozdobnych oprawach, (2092-3) N 


